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Wie leben die Indianer Nordamerikas? 
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T ange vor der Entdeckung der 
Neuen Welt gab es in Amerika 

bereits zahlreiche kleine Staatswesen, 
deren Bewohner ihre besonderen Sit
ten und Gebräuche hatten, Gesetzen 
gehorchten, ihre Eigentumsrechte 

bekehrt, sind viele von ihnen zum 
Christentum übergetreten, ohne je 
doch ihre alten Riten zu vergessen. 

Die indianische Bevölkerung der 
Vereinigten Staaten verdient sich 
ihren Lebensunterhalt hauptsächlich, 
durch Ackerbau, Viehzucht und 
Kunsthandwerk. Ihre geschmackvol
len handgearbeiteten Schmuckgegen
stände, Teppiche, Korb- und Töpfer
waren sind von hohem künstlerischen 
Wert und finden bei Kunstliebhabern 
und Reisenden großen Anklang. E i n 
Gebiet von rund 23 Millionen Hektar 
ist Eigenbesitz der Indianer. Es wird 
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Das Wigwam als Kunstgewerbealelier. 
Eine einfache Künstlerin bei der Arbeit in 
ihrem einfachen, farbenfrohen Atelier. 

und M o t ^ l b f griffe in Gesetzen fest
legten und ihre eigenen religiösen 
Riten beobachteten. In der irrigen A n 
nahme, die Küste Indiens angelaufen 
zu haben, gab Kolumbus den roten 
Bewohnern des Landes den Namen 
„Indianer", eine Bezeichnung, die 
ihnen bis heute geblieben ist. I n 
Nordamerika wurden die Indianer 
durch die Weißen immer mehr nach 
Westen verdrängt und in mörderi
schen Kämpfen fast ausgerottet. 

Heute leben nur mehr etwa 390.000 
Rothäute in den ihnen zugewiesenen 
Reservationen Sie sind Abkömmlinge 
verschiedener Stämme, die ihre eige
nen Dialekte sprechen und noch im
mer ihre traditionellen Sitten und Ge
bräuche beobachten. Von Missionären 

Voll Stolz zeigt eine Töpferin eines ihrer 
Meisterstücke. 
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vom „Office of Indian Affairs" treu
händig verwaltet, einer eigenen Ab
teilung im US.-Innenministerium. 
Diese sorgt auch für die Erziehung der 
Indianer, läßt ihren Gesundheitszu
stand überwachen und schützt die ge
setzlichen Rechte der einstigen Eigen
tümer des Landes. USIS. , 

Indianerkinder beim Unterricht in der Dorfschule. Die Lehrer der Indianerschulen wer
den in besonderen Ausbildungslehrgängen für ihre schwierigen Aufgaben geschult. 
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